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Die industrielle Produktion gilt als Rückgrat der europäischen und
deutschen Wirtschaft. Ihr Erfolg ist ein wesentlicher Garant für
Wohlstand und Arbeitsplätze in Europa.

Die Zukunft aktiv mitgestalten
Die MANUFUTURE Initiative wurde von der EU zur langfristigen Siche-
rung der europäischen Spitzenposition in der Produktionstechnologie
initiiert. Kernziel dieser Initiative ist es, Europa auf seinem Weg zu ei-
ner forschungs- und innovationsgetriebenen Industrie zu unterstützen.
Um dieses Ziel zu erreichen, sollen die Forschungsgelder der EU so
eingesetzt werden, dass sie dem Forschungsbedarf der europäischen
Industrie gerecht werden.
Die EU-Kommission bereitet zurzeit die inhaltliche und finanzielle Aus-
gestaltung des kommenden 7. Forschungsrahmenprogramms für den
Zeitraum 2007-2013 vor. Bei der inhaltlichen Schwerpunktbildung der
Forschungsförderung wird auf die Ergebnisse der Arbeit unterschiedli-
cher europäischer "Technologie-Plattformen" zurückgegriffen. Im Rah-
men dieser Technologie-Plattformen kommen Industrie und Wissen-
schaft zusammen, um Strategische Forschungspläne - "Strategic Re-
search Agendas" (SRAs) - zu erarbeiten. 

Produktionsforschung - Im Fokus der MANUFUTURE
Deutschland Plattform:
Ausgelöst durch die europäische MANUFUTURE Initiative, wurde die
deutsche Plattform "MANUFUTURE Germany" im September 2005 ge-
gründet. Initiatoren der nationalen Plattform sind der Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) zusammen mit anderen
Verbänden, dem Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF), dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) so-
wie zahlreichen Industrieunternehmen. Im Vordergrund dieses Vorha-
bens steht die Formulierung und Priorisierung der Interessen deut-
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scher Industrieunternehmen im Bereich der Produktionsforschung.
Durch die enge Zusammenarbeit mit deutschen Industrieunterneh-
men wird eine praxisnahe und branchenorientierte Priorisierung und
Konkretisierung der Forschungsschwerpunkte erreicht. Die Ergeb-
nisse des Gesamtprozesses werden in einem Strategischen For-
schungsplan Deutschland (SRA Germany) dokumentiert und über
die entsprechenden Gremien auf nationaler und auf EU-Ebene
eingebracht.

MANUFUTURE - eine starke Allianz
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik arbeiten gemeinsam an der Um-
setzung der gesteckten Ziele. Die MANUFUTURE Initiative verbindet
hochrangige Vertreter aus Wirtschaft, Forschung und Politik. Sie ko-
ordiniert und unterstützt die Aktivitäten der verschiedenen nationa-
len MANUFUTURE Plattformen und bildet die Brücke zu den ande-
ren, für die Produktion wichtigen, Technologie-Plattformen. Die
Strukturierung der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf eu-
ropäischer, nationaler und regionaler Ebene zur nachhaltigen Förde-
rung der europäischen Industrie ist dabei die Kernaufgabe.
Die nationale Plattform MANUFUTURE Germany steht für die Teil-
nahme weiterer Industrieunternehmen und Institutionen offen.

Mitmachen und profitieren:
Durch eine aktive Mitarbeit in MANUFUTURE Germany haben Sie
die Möglichkeit, gezielt Forschungsschwerpunkte für die Bedürfnis-
se Ihrer Branche zu formulieren. Im Austausch mit anderen Technolo-
gieführern Ihrer Branche werden Zukunftsthemen identifiziert und aus
dem Blickwinkel der spezifischen Branchenbedürfnisse konkretisiert.
Dadurch legen Sie den Grundstein dafür, dass in den Ausschreibun-
gen des 7. Forschungsrahmenprogramms auch die Themen aufge-
rufen werden, die Ihrem Bedarf entsprechen. Darüber hinaus können
Sie über MANUFUTURE Germany Ihr Netzwerk mit Wirtschaft, Wis-
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senschaft, Verbänden und Politik für zukünftige Forschungsallianzen
ausbauen. Ihre Mitarbeit in MANUFUTURE ist ein wesentlicher Bei-
trag zur Wahrung der nationalen Interessen in der Produktionsfor-
schung und damit Grundlage erfolgreicher Forschung und Innovati-
onskraft in Ihrer Branche. Wir bieten die Möglichkeit einer aktiven Be-
teiligung im Rahmen von:

· Roadmap-Workshops für 
Ihre Branche oder

· einer Onlinebefragung

Praxisnahe Umsetzung der Ziele:
Zur Formulierung der SRA Germany
wurde das im Folgenden dargestellte
Arbeitsprogramm entwickelt. Es er-
streckt sich über 5 Phasen im Zeitraum
von Januar bis Juni 2006.

Phase 1
Für den Erhalt und zur Ausweitung der
Beschäftigung benötigt die Wirtschaft
ein Höchstmaß an Effizienz und Flexibi-
lität in der Produktion. Kundennähe hin-
sichtlich Qualität, Kosten und Zeit, eine globale Produktion, Techno-
logie-Führerschaft sowie neue Technologien zur Herstellung neuer
Produkte sind hierfür notwendig.
Zusammen mit führenden Vertretern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft wurden zur Erreichung dieser Ziele die folgenden strategi-
schen Handlungsfelder identifiziert und detailliert beschrieben: 
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1. Unternehmensorganisation
2. Neue Unternehmensmodelle
3. Produktplanung und -entwicklung
4. Advanced Industrial Engineering
5. Technologien um Grenzen zu überschreiten
6. Forschungs-Infrastruktur
7. Ausbildung

Innerhalb dieser strategi-
schen Handlungsfelder wur-
den 40 Forschungsfelder für
zukünftige Themen in der
Produktionsforschung iden-
tifiziert. Die Ausarbeitung
der strategischen Hand-
lungsfelder bildet die Basis
für die inhaltlichen Diskus-
sionen mit den Industrieun-
ternehmen sowie deren an-
schließende Konkretisie-
rung und Priorisierung im
Rahmen der Branchen-
Workshops.

Phase 2
Diese Workshops mit Vertretern aus ausgewählten Branchen der
Produktionstechnik bilden das Kernelement zur Ableitung der For-
schungsroadmap Deutschland. Zusammen mit den Top-Unterneh-
men der jeweiligen Branchen werden die spezifischen Forschungs-
bedarfe in den strategischen Handlungsfeldern diskutiert. Auf Basis
der gewonnenen Erkenntnisse erfolgt eine Auswahl und Priorisie-
rung der branchenspezifischen Handlungsfelder durch die Unterneh-
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mensvertreter. Die anschließende inhaltliche Arbeitsphase formuliert
den konkreten Forschungsbedarf. Die zeitliche Einordnung der kon-
kretisierten Forschungsbedarfe liefert die Basis zur Erstellung der
branchenspezifischen Forschungsroadmap.
Die Workshops werden im Zeitraum zwischen März und April 2006
mit den Vertretern aus den Top-Unternehmen folgender Branchen
durchgeführt:

· Bau- und Baustoffmaschinen
· Druck- und Papiertechnik
· Embedded Software und elektronische Automation
· Fertigungs- und Unternehmenssoftware
· Fluid- und Antriebstechnik
· Holzbearbeitungs-Maschinen
· Intralogistik/ Fördertechnik
· Luft-, Klima- und Kältetechnik
· Nahrungsmittel- und Verpackungs-Maschinen
· Oberflächen- und Beschichtungstechnik
· Productronic und Micro Technology
· Pumpen und Systeme, Druckluft- und Vakuumtechnik
· Robotic und Automation
· Thermische Verfahrenstechnik und Komponenten
· Werkzeugmaschinen und Präzisionswerkzeuge

Phase 3
Die in den Workshops erarbeiteten Ergebnisse werden auf der Inter-
netseite von MANUFUTURE www.manufuture.de veröffentlicht und
stehen zwischen April und Mai 2006 für eine branchenweite Validie-
rung offen. In dieser Zeit haben Unternehmen die nicht an den Bran-
chen-Workshops teilgenommen haben, die Möglichkeit, sich an einer
Online-Befragung zu beteiligen. Sie können dort die strategischen
Handlungsfelder, die für ihre jeweilige Branche erarbeitet wurden,
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nach der Relevanz für das eigene Unternehmen bewerten. Zudem
haben sie die Möglichkeit, weitere strategische Handlungsfelder zu
benennen. Damit steht ihnen die Möglichkeit offen, aktiv auf die De-
finition zukünftiger Forschungsschwerpunkte für ihre Branche Ein-
fluss zu nehmen.

Phase 4
Die aus Phase 2 und 3 abgeleiteten Forschungsroadmaps werden
konsolidiert und in die Forschungsroadmap Deutschland überführt.
Hier fließen auch die detaillierte inhaltliche Beschreibung sowie die
zeitliche Prioritätensetzung seitens der Industrie ein.

Phase 5
Auf EU-Ebene erfolgt die Integration der SRA Germany mit weiteren
SRAs aus anderen europäischen MANUFUTURE Initiativen. Zusam-
men bilden sie die Basis der zukünftigen Ausgestaltung des 7. For-
schungsrahmenprogramms der EU.

Weitere Aktivitäten:
Die ersten Ausschreibungen des 7. Forschungsrahmenprogramms
werden bereits Ende 2006 gestartet. Im Rahmen der Initiative
MANUFUTURE Germany werden die interessierten deutschen Un-
ternehmen, Forschungseinrichtungen und weitere Institutionen über
die thematischen Entwicklungen im 7. Forschungsrahmenprogramm
informiert. Darüber hinaus sind Maßnahmen zur Verstetigung des
Netzwerkes für potentielle europäische Forschungskooperationen
geplant.
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